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Service

Öffnungszeiten

Bürgerbüro
Terminvereinbarung erforderlich,
buchbar unter termine.sued-
lohn.de, Winterswyker Str. 1, Oe-
ding, 8–12.30 Uhr

Ev. Gemeindebüro
Krügerstr. 14, Oeding, Tel. (02862)
6237, st-kg-oeding-stadtlohn-vre-
den@ekvw.de, 9-11 Uhr

Lokalwerke Westmünsterland
Entstörung Gas und Wasser, Tel.
(02561) 9308240, Entstörung
Strom, Tel. (02561) 9308220

Pfarrbüro Südlohn
Eschstr. 10, Tel. (02862) 700161,
stvitusustjakobus-suedlohn@bis-
tum-muenster.de, 9–12 Uhr

Pfarrbüro Oeding
Jakobistr. 1, Tel. (02862) 6277,
stvitusustjakobus-suedlohn@bis-
tum-muenster.de, 13.30–15.30
Uhr

Wertstoffhof Gescher
Estern 41, 8–16.30 Uhr

Beratungen

Ambulanter Paritätischer
Hospizdienst

Tel. (0177) 2111305

Selbsthilfe-Kontaktstelle
Tel. (02861) 6053100, 10–12 Uhr

Notdienste

Zentraler Notfalldienst
Tel. 116117

St.-Marien-Krankenhaus Ahaus
Wüllener Str. 101,
Mo, Di, Do 18–22 Uhr
Mi, Fr 13–22 Uhr
Sa, So, Feiertage 8–22 Uhr

St.-Agnes-Hospital Bocholt
Barloer Weg 125,
Mo, Di, Do 18–22 Uhr
Mi, Fr 13–22 Uhr
So, Feiertage 8–22 Uhr

Kinderärzte
Christophorus-Kliniken,
Coesfeld, Südring 41,
Mo, Di, Do 19–21 Uhr
Mi, Fr 16–19 Uhr
Sa, So, Feiertage 10-13/16-19 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (01805) 986700

Apotheken-Notdienst
Freitag 9 Uhr bis Samstag 9 Uhr
dienstbereit:
■ Apotheke Widukind, Vreden,

Königstr. 7, Tel. (02564) 93410

ir treffen uns mit
Klemens Wed-
ding (54) bei ihm

zu Hause in Südlohn. Bei einer
Tasse Kaffee an seinem Kü-
chentisch blickt er auf 22 Jahre
als Präsident des Allgemeinen
Bauernschützenvereins Süd-
lohn zurück.

Noch bevor das Interview
richtig anfängt, fragt er: „Sol-
len wir uns duzen?“ Klar, ger-
ne. „Dann bin ich Klemens –
hi.“

Klemens, wie geht es Dir
heute?

Doch, wirklich sehr gut. Ich
hab ja schon Wochenende.
Hab‘ frei, keinen Stress.

Wie war dieser Moment –
Deine allerletzte
Generalversammlung?

Ich bin mit ganz gemischten
Gefühlen hingefahren, weil ich
genau wusste: Das ist heute
mein letzter Abend als Präsi-
dent. Das letzte Mal, dass ich
das Mikrofon in der Hand ha-
be, das letzte Mal, dass ich alles
leite.

Meine Abschiedsworte habe
ich mit zittriger Stimme gehal-
ten, das hat auch jeder ge-
merkt. Und als dann 162 Mit-
glieder von den Plätzen aufge-
standen sind und minutenlang
applaudiert haben – das ging
mir schon sehr nahe. Das war
eine riesige Anerkennung.

Wenn man danach nach
Hause fährt und aus den
WhatsApp-Gruppen rausgeht,
in denen man jahrelang aktiv
war, merkt man erst: Jetzt ist
dieser Abschnitt wirklich vor-
bei.

Warum war für Dich jetzt
trotzdem Schluss?

Ich wollte nie aufhören, wenn
andere mir das sagen, sondern
wenn ich es selbst entscheide.
Und ich wollte der nächsten
Generation nicht im Weg ste-
hen.

Viele halten viel zu lange an
ihren Positionen fest – das ist
tödlich für jeden Verein. Ich
habe für mich gemerkt: Ich ha-
be vielleicht sogar selbst etwas
zu lange daran festgehalten. Ir-
gendwann ist es Zeit, Platz zu
machen.

Eigentlich wollte ich nach
dem Jubiläum 2022 aufhören.

W

Da haben viele gesagt: „Kle-
mens, mach weiter, wir kön-
nen uns das ohne Dich gar
nicht vorstellen.“ Das ist
schmeichelhaft.

Ich habe dann gesagt: Noch
drei Jahre – und dann ist
Schluss. Und das habe ich auch
jedes Jahr klar angekündigt,
damit sich der Verein darauf
einstellen kann.

Und wer übernimmt jetzt
Deinen Posten?

Daniel Bronstering: ein junger,
dynamischer Mensch, 37 Jahre
alt.

Wie er es macht, steht in
den Sternen – und genau das
ist auch richtig so. Er soll es auf
seine Art machen. Jeder Präsi-
dent braucht seinen eigenen
Stil. Er wird das gut machen.

Woher kommt diese enge
Verbindung zum
Schützenfest?

Ganz klar von zu Hause. Mein
Vater war früher auch Schütze.
Er ist zwar nie Schützenkönig
gewesen, aber immer Ersatzof-
fizier – und er war ein absolu-
ter Schützenfest-Fanatiker.

Wenn man als Kind miter-
lebt, welche Bedeutung das
Schützenfest hat, wie sehr sich
alle darauf freuen und was das
für die Gemeinschaft bedeutet,
dann wächst man da einfach
rein.

Du bist mit 32 Präsident
geworden. Wie kam es
damals dazu?

Eigentlich wollte ich gar kein

Präsident werden. Ich wollte
Schriftführer bleiben. Punkt.

Aber viele aus dem Vorstand
sind auf mich zugekommen
und haben gesagt: „Klemens,
Du musst Dich aufstellen.“ Ir-
gendwann saßen die gefühlt
öfter bei mir am Küchentisch
als ich selbst.

Dann hab ich mich aufstellen
lassen und bin dann auch ge-
wählt worden.

Widerstände gab es von
Anfang an?

Klar. Viele sagen immer, sie
wollen Veränderung – und
wenn es dann konkret wird,
heißt es plötzlich: „Nein, bloß
nicht.“

Es gab auch den Verdacht:
„Jetzt kommt ein junger Präsi-
dent, der schmeißt den ganzen
Verein um.“ Manche hatten
Angst, dass alles zu jung, zu
wild wird.

Mir war aber wichtig: ein
Schützenverein für alle Gene-
rationen. Das ist ein Fest für
16-Jährige genauso wie für 90-
Jährige. Nicht entweder oder –
sondern zusammen.

Welche Entscheidung hat
Dir am meisten Gegenwind
eingebracht?

Ganz klar: der Umzug des
Schützenfestes raus in den
Wienkamp, ins Grüne, auf die
Wiese. Das war ein richtiger
Kampf. Da kam alles: Strom,
Abflüsse, Organisation – wa-
rum das alles nicht geht.

Und da sage ich ganz ehrlich:
Hätte ich meinen Dickkopf

nicht gehabt, hätte ich viele
Ziele nie erreicht. Manchmal
muss man sich auch über an-
dere Dickköpfe hinwegsetzen.

Als wir dann einmal dort ge-
feiert haben und danach alle
begeistert gesagt haben: „Wir
können hier nie wieder weg“,
da wusste ich: Genau dafür hat
sich der ganze Ärger vorher ge-
lohnt.

Und 2022 kam dann das
300-jährige Jubiläum...

Ja. Puh. Das war eine Mam-
mutaufgabe. Direkt nach Coro-
na ein Jubiläum mit vier Tagen
Programm, Sternmarsch und
allen Gastvereinen – das war
schon heftig.

Aber genau da hat man gese-
hen, was möglich ist, wenn al-
le mitziehen. Das Wetter hat
mitgespielt, die Stimmung war
überragend. Es war der Ham-
mer.

Und wenn dann andere Ver-
eine sagen: „Es ist wirklich
schön bei euch“, dann ist das
für mich das i-Tüpfelchen.

Du sagtest gerade, Du hast
auch das Vereinslogo
verändert. Warum?

Ich wollte kein 08/15-Logo
mehr mit gekreuzten Geweh-
ren. Wir sind der Allgemeine
Bauernschützenverein Süd-
lohn – das sollte man sehen.

Die Menke-Mühle ist ein
Wahrzeichen von Südlohn und
hat eine klare Verbindung zur
Landwirtschaft. Also habe ich
sie ins Logo integriert.

Ja, das hat Geld gekostet.

Aber manchmal muss man in-
vestieren, wenn man einen
Verein weiterentwickeln will.

Nach 22 Jahren – da kennt
man doch auch viele oder?

(lacht) Klar. Hans und Franz.
Die meisten kennen mich aber
besser als ich sie.

Ich erkenne die Gesichter,
aber die Namen habe ich nicht
mehr alle parat. Dann denke
ich manchmal: Den kennst du
– aber wie heißt der jetzt noch
mal?

Aber genau das zeigt auch,
wie groß der Verein geworden
ist.

Wer ist Klemens Wedding -
abseits des
Schützenvereins?

Ich bin ein Mensch, der Bewe-
gung braucht. Ich sitze beruf-
lich genug im Auto. Ich wan-
dere viel, fahre Fahrrad, gehe
laufen, bin im Lauftreff. Dieses
Jahr bin ich wieder den E5 von
Oberstdorf nach Meran gegan-
gen.

Und der Garten. Das ist für
mich der perfekte Ausgleich –
ich bin da unfassbar gerne.
Und: Ich stecke da auch viel
Arbeit rein.

Vielleicht passt das zu allem
anderen: Wenn ich etwas ma-
che, dann mit Herzblut. Halb
geht bei mir nicht.

Was gibst Du jungen
Menschen mit, die
Verantwortung
übernehmen wollen?

Wenn das Herz nicht dafür
schlägt, dann lass es.

Und wenn es dafür schlägt:
Hab Mut. Tradition ist nicht
das Festhalten der Asche, son-
dern das Weitergeben der
Flamme.

Ein reines „Weiter so“ bringt
keinen Verein nach vorne.

Und jetzt – wie fühlt sich
das Leben ohne
Präsidentenamt an?

Es ist eine Erleichterung – und
trotzdem ein Abschied. Beim
nächsten Schützenfest gehe ich
aber ganz sicher wieder als
normaler Schütze unter das
Gewehr. Ohne Präsidentenket-
te vorneweg. Das wird unge-
wohnt.

Aber Schützenfest war im-
mer mein Ding. Und das bleibt
es auch – nur halt jetzt aus ei-
ner anderen Perspektive.

Klemens Wedding: 22 Jahre
Präsident der Bauernschützen

Südlohn. Mehr als zwei Jahrzehnte stand Klemens Wedding an der Spitze des Schützenvereins.
Nun blickt er auf die Zeit zurück - und warum jetzt wirklich Schluss ist.

Von Moritz van der Sande

Stabwechsel bei den Bauernschützen: Klemens Wedding (rechts) übergibt das Präsidenten-
amt an seinen Nachfolger Daniel Bronstering.  FOTO PRIVAT

Klemens Wedding blickt auf mehr als zwei Jahrzehnte an der Spitze der Bauernschützen und prägende Entscheidungen zurück.
 FOTO MORITZ VAN DER SANDE

Roncalli-Absolventen spenden

50 Jahre nach Schulentlassung: Beim Klassentreffen der ehe-
maligen Schüler der Roncalli-Hauptschule spendeten die Teil-
nehmer 200 Euro für den ambulanten paritätischen Hospiz-
dienst Vreden-Südlohn-Oeding. Mitorganisatorin Ulrike Kön-
ning überreichte den Spendenscheck an die Koordinatorin
Andrea Efing, die sich über die Unterstützung freute. Die
Spende soll dazu beitragen, die wertvolle Begleitung schwer
kranker Menschen sowie ihrer Angehörigen weiter zu stär-
ken. FOTO PRIVAT

http://lohn.de
mailto:den@ekvw.de
http://tum-muenster.de
http://tum-muenster.de
http://www.muensterlandzeitung.de
mailto:kunde@lensingmedia.de
mailto:redaktion@muensterlandzeitung.de
mailto:lokalsport@muensterlandzeitung.de
mailto:anzeigen@muensterlandzeitung.de
http://SPORT:sportredaktion@ruhrnachrichten.de
http://ensterlandzeitung.de
http://www.muensterlandzeitung.de/suedlohn

